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Oelixdorf, den 20.04.09
An die
Vorstände der
Nachbargilden im Kreis Steinburg

Sehr verehrte Gildebr�der,

der Vorstand ist stolz auch in diesem Jahr zum Gildefest einladen zu d�rfen.

Zu den in der Reformationszeit aufkommenden Gilden geh�rt auch die Oelixdorfer Gilde. Sie 
bezweckte eine gegenseitige Brand-, Korn- und Krankenversicherung und durch das 
traditionelle K�nigsschie�en eine Wehrhaftmachung f�r den Notfall.

Sie wurde gegr�ndet von Graf Johann zu Rantzau, dem am 16.01.1528 ein Teil des Kirchspiels 
ITZEHOE, mit den Gemeinden Winseldorf, Schlotfeld, Oelixdorf und Kollmoor,  verbunden mit 
der hohen und niederen Gerichtsbarkeit von  Friedrich I.  �bertragen wurde.  Seither ist der 
Hausherr des Schlosses Breitenburg auch der Schirmherr der Gilde und schon damals geh�rte 
die Geselligkeit zu den “besonderen weiteren Bestimmungen” der Gilde, die deren Gr�nder den 
Oelixdorfern seit 1539  “gew�hrte”.

Die Geschichte der Oelixdorfer Gilde ist in mehreren 
erhaltenen Gilderollen belegt, die im Kreisarchiv 
bewahrt werden. Nachdem in Oelixdorf und seinen 
Nachbargemeinden der Versicherungsverein zum
Beginn des 20. Jahrhunderts aufgel�st wurde, hat 
sich die Gilde mit ihrem geselligen Teil als 
kommunikatives Gemeindefest einen festen Platz im 
Oelixdorfer Dorfleben gesichert und hie� fortan  
“LUSTGILDE” .

F�r die historisch Interessierten ist dies im Einzelnen 
in der “Oelixdorfer Chronik” von Peter Fischer aus 
dem Jahre  2004 und dem Steinburger Jahrbuch 2006
nachzulesen. 

Fragment der Gilderolle von 1539
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Zu den heutigen Pflichten der 8 Vorstandsmitglieder (Ob sie deshalb “Achtm�nner” hei�en ist 
zweifelhaft – eher von „Acht“-geben = Beisitzer des Vorstandes)  und deren �ltermann, die jedes 
Jahr zu Aschermittwoch das Gildefest planen, geh�rt die Werbung der Schaffer  ( fr�her 
Knechte, die bei der Reinigung der Stallungen des Vollbauern halfen, der als Gildewirt das 
j�hrliche Schankrecht bekam), weiter die genaue Buchf�hrung (denn der Vorstand verwaltet  die 
Einlagen seiner Mitglieder) und die pers�nliche Mitarbeit bei der Ausgestaltung des Festes.

Am ersten Freitag im Mai versammeln sich Vorstand und Schaffer zur Weinprobe und zu letzten 
Absprachen  z.B. f�r das S�ubern des Schie�platzes am Sonntag vor Pfingsten, zur Verteilung 
der Werbeplakate (diese werden von den Oelixdorfer Grundsch�lern ausgemalt) oder zur 
Ausgestaltung des Kinderfestes (was seit 1975 f�r die 11- bis 15-J�hrigen parallel mit dem 
Kinderfest der Grundschule veranstaltet wird) .

Am Morgen des Festbeginns am Freitag treffen sich die Achtm�nner und Schaffer zum 
Saalschm�cken (da es leider kaum noch m�glich ist, auf einem Hof zu feiern, ist dies die 
Gildegastst�tte) und zum Herrichten des Schie�standes in der Oelixdorfer Feldmark (Schlang). 
Am Nachmittag enden die Vorbereitungen  mit dem Kranzbinden und einer gem�tlichen 
Kaffeerunde mit den Ehefrauen der Vorstandsmitglieder.

Der Abend beginnt mit der Generalversammlung, mit den Themen Kassenbericht, Wahlen und 
sonstiges. Anschlie�end wird der Tanzabend er�ffnet. Frauen und M�nner sitzen getrennt und 
es gibt ausschlie�lich Damenwahl. Als Dank f�r das Schankrecht spendiert der Gildewirt bis 
Sonnenuntergang Freibier f�r alle, das in den alten Zinnkr�gen reihum gereicht wird und dem 
Festauftakt seine Namen “Beerpr�vabend” verliehen hat. 
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F�r die Mitglieder ist es der gr��te 
Spa�, dem Vorstand durch 
traditionelle Regeln und Spiele 
m�glichst viele Flaschen Wein 
abzuhandeln, der das einzige 
alkoholische Getr�nk ist, das auf dem 
Gildefest ausgeschenkt wird.

Am Sonnabend werden alle 
Oelixdorfer durch den Umzug durch 
das Dorf geweckt. Der Vormittag steht 
dann im Zeichen des K�nigs-
schie�ens, das mit dem Absingen des
Schleswig-Holstein-Liedes er�ffnet 
und beendet wird. Geschossen wird 
auf dem Natur-Schie�platz im 
Schlang auf 75m mit einem 
Kleinkalibergewehr. Jeder der seinen 
Jahresbeitrag gezahlt hat, darf an 
dem Wettbewerb teilnehmen. Einen 
Schuss ins Schwarze nennt man bei 
der Gilde einen “Hut”, was im “Loch” 
(dem Platz des Schie�meisters unter 
der Scheibe) auch so angezeigt wird. 
Geht ein Schuss daneben, hei�t es 
(Richtung) “Kremperheide”. Ob gut 
oder schlecht - f�r beides spielt die 
Kapelle jeweils eine besondere 
Melodie und der Schreiber (meist der 
Schulleiter) oder die Schie�aufsicht 
erhalten ein Freigetr�nk. Vom 

Schie�en ist heute eigentlich wenig zu h�ren, denn bei Essen, Trinken und Musik wird des 
kleine Waldtal an diesem Morgen stets zum einem Volksfestplatz. 

Nach dem R�ckmarsch, dem gemeinsamen Singen des Schleswig-Holstein-Liedes und den 
Salutsch�ssen f�r die neuen Majest�ten begeben sich alle zum Essen. 

Das Fest kr�nt der “Gro�e Festball”, mit Tanz und Musik. H�hepunkte sind die K�nigs- und 
Schaffert�nze. Er schlie�t bei Sonnenaufgang am Sonntag mit einem Rasentanz (... barfu� !).  

Da kein Gewinn f�r die Gilde erzielt werden soll, sind die Beitr�ge und Eintrittsgelder 
(“Groschentanz”) stets moderat - unsere Gildekasse aber meist leer. Trotzdem werden wir in der 
F�lle der gesellschaftlichen Veranstaltungen nicht untergehen und vertrauen in diesem Punkt 
auf alte Traditionen. Die Vereine des Dorfes sind in das Geschehen eng eingebunden und 
beteiligen sich stets am Gelingen des Wochenendes. 
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Es gibt nur zwei - in der 
Gilderolle festgelegte - Regeln, 
die durch einen 
Mitgliederbeschluss in den 
letzten 100 Jahren ge�ndert 
wurden. Zu einen wurde kurz vor 
dem 1. Weltkrieg der 
Versicherungsverein aufgel�st, 
da die Erstattungen im 
Schadensfall nicht mehr zur 
Deckung der Kosten ausreichten 
(letzte Auszahlung 1908 in H�he 
von 84,60 Mark nach einem 
Brand). Seit dieser Zeit wurde
der j�hrliche Gildebeitrag trotz
“Lustbarkeitssteuer” nur noch f�r 
das Gildefest verwandt. Zum 
Zweiten haben wir den 
Gildetermin, den Graf Johann zu 
Rantzau auf den Dienstag in der 
ersten vollen Woche nach 
Pfingsten festgelegt hatte, 1992 
auf das Wochenende 
verschoben, da die meisten 
Gildemitglieder nicht mehr frei 
(wie einst die Bauern) �ber ihre 
Urlaubstage bestimmen k�nnen 
und m�glichst viele an dem Fest 
teilhaben sollen.  

Alle �brigen Abl�ufe und �berlieferungen werden, wie unsere plattdeutsche Sprache, auf dem 
Gildefest gepflegt. Das bedeutet f�r uns nicht, dass Einzelheiten dieser traditionellen Abl�ufe 
sich mit der Zeit nicht ver�ndern. Es beweist uns nur:  „Die Gilde lebt !“

Mit freundlichen Gr��en 
und einem herzlichen Dankesch�n im Voraus

gez.  Die  Achtmann-Versammlung
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Presse-Mitteilung:

Auf der Oelixdorfer Gilde fließt 
Freibier zum Beerprövabend !

“Oelixd�rp fiert wedder de Gild...” ruft der �ltermann Fritz Theede seinen Schaffern 
und Achtm�nnern zu, die traditionell am Aschermittwoch die Vorbereitungen f�r das 
Gildefest begonnen haben. Der Schie�stand ist repariert und f�r guten Wein und 
Musik ist gesorgt. Selbstverst�ndlich werden auch in diesem Jahr die Oelixdorfer 
Schulkinder als “Gegenleistung” f�r das von der Gilde mitgestaltete Schulfest wieder 
flei�ig beim Bemalen der Gildeplakate helfen, die schon zu einem bekannten 
Markenzeichen geworden sind.  Das Gildefest beginnt am Freitag nach Pfingsten mit 
dem morgendlichen Saalschm�cken  bei der neuen Gildewirtin Frau S�dermann, um 
19.30 Uhr folgt dann die Generalversammlung. Am Sonnabendmorgen geht es dann 
zum K�nigsschie�en in den Schlang, nachdem man sich mit einem Fr�hst�ck bei 
Rainer Gosau, dem K�nig 2008, und seiner K�nigin gest�rkt hat. Ein H�hepunkt 
wird wieder der Gro�e Festball am Sonnabend, dem 6.6. um 20.00 Uhr, auf dem die 
neuen Majest�ten proklamiert werden und durch flei�iges Tanzen so einige Flaschen 
Wein zu erringen sind.
“Wir freuen uns auf alle G�ste, die Spa� an einem traditionsreichen Fest haben.” 

Festprogramm
Freitag  5. Juni  2009

Ca. 19.30 Uhr “Beerpr�v-Abend” f�r jedermann

bei der Gildewirtin “Unter den Linden” in Oelixdorf
den ganzen Abend  Live-Musik  und Damenwahl !

nach Brauch bis Sonnenuntergang  Freibier

Sonnabend 6. Juni  2009
7.30 Uhr Wecken durch Musik - Treffpunkt  “Unter den Linden”
8.00 Uhr Umzug durch das geschm�ckte Dorf zum K�nigsfr�hst�ck
8.45 Uhr Abmarsch zum Schie�stand

bis  13.00 Uhr Schie�en um die K�nigsw�rde im Schlang
ca. 13.00 Uhr R�ckmarsch mit Musik in den Garten der Gildewirtin

20.00 Uhr “Gro�er Festball” mit K�nigsproklamation

bei der Gildewirtin “Unter den Linden” in Oelixdorf
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Das Fest endet bei Sonnenaufgang mit dem berühmten Rasentanz ! 

Die 10 Gebote des Beerpr�vabends

1. Du sollst Dich nicht an den Vorstandstisch setzen, denn bis zum 
Sonnenuntergang ist hier nur Platz f�r den �ltermann, die Achtm�nner, den
Schreiber und den K�nig.

2. Du sollst nicht auf der falschen Seite sitzen. Die Frauen sitzen (vom 
Vorstandstisch gesehen) auf der linken und die M�nner auf der rechten 
Saalh�lfte.

3. Du sollst (saures) „Hamburger Bier“ probieren. Die Kr�ge  werden von den 
Schaffern gef�llt und auf der Gildelade platziert.  Die Achtm�nner  , die ein 
Taschenmesser tragen m�ssen, zerschneiden hiermit die Zitronen f�r das Bier
spiralf�rmig ein.

4. Du sollst keinen Streit mit deinem Tischnachbarn haben. Auf Kommando des 
�ltermanns werden die Kr�ge an den Tischen verteilt. Sie werden von den 
Mitgliedern nach dem Trunk mit einem Faustschlag auf den Tisch und dem 
Gru� „Prost Broder“ oder „Prost Sister“ im Uhrzeigersinn weitergereicht. 
Sind die Pl�tze rechts neben Dir frei, musst Du aufstehen, um den Krug dem 
n�chsten zu �bergeben. Am Vorstandstisch machen dies die Schaffer. Einen 
leeren Krug erkennt man am offen stehenden Deckel. Der Schaffer braucht 
deshalb nicht gerufen zu werden.

5. Du sollst die Weiber w�hlen lassen. Den ganzen Abend ist Damenwahl.
6. Du sollst mit dem Vorstand tanzen. Ist der Tanz er�ffnet, versuchen die 

Frauen alle Achtm�nner und den �ltermann auf die Tanzfl�che  zum Tanz 
zu bitten. (K�nig und Schreiber z�hlen nicht.) Ist der Vorstandstisch leer, 
darf die Bundeslade „geklaut“ werden.

7. Du sollst die Kiste wieder hergeben. Bemerkt der �ltermann, dass die Kiste 
weg ist, macht er ein Angebot zum R�ckkauf. Meist einigt man sich auf so 
viele Flaschen Wein, wie Frauen auf der Bundeslade 10 Sekunden stehen 
k�nnen. 

8. Du sollst die Kiste nicht ber�hren. Ist der Vorstand am Tisch, darf die Lade 
nicht angefasst werden. 

9. Du sollst die Kiste nach Sonnenuntergang vom Tisch nehmen. Die Kiste darf 
nur bis zum Sonnenuntergang geklaut werden.

10. Du sollst nicht mit dem �ltermann diskutieren. In Zweifelsf�llen hat er 
immer Recht!


